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Vernissage in Hofgalerie
Dana Schröder zeigt in der Hof-
galerie M in Pillgram, Jacobsdor-
fer Straße 3a, Stickbilder und an-
dere Bilder. Galerie-Chefin Mo-
nika Schüller lädt am Sonnabend
um 15 Uhr Interessierte zur Aus-
stellungseröffnung ein. bw

Kommunalpolitik
Der Bau- und Finanzausschuss
der Gemeinde Jacobsdorf tagt
heute ab 19 Uhr im Schulungs-
raum der Freiwilligen Feuerwehr.
Es geht unter anderem um die ge-
plante Sanierung von drei Dorf-
teichen, um den Photovoltaikpark
Jacobsdorf und um Schaffung
neuer Bauflächen im Bereich des
Wohngebietes Thomasaue. bw

Noch gut drei Wochen,
dann ist Bundestags-
wahl, und in ganz
Deutschland werden

die Menschen in die Wahllokale
gerufen. In Storkow kommen die
Urnen aber auch an diesem Sonn-
tag bereits zum Einsatz. Zum ers-
ten Mal in der Geschichte der
Stadt findet ein Bürgerentscheid
statt, nachdem zuvor bei einem
Bürgerbegehren die notwendige
Zahl an Unterschriften zusam-
mengekommen war.

Es geht um die Frage, ob die
Stadt die beiden Immobilien Am
Markt 13 und 14 erwirbt. Die
Stadtverordnetenversammlung
hatte dies im Februar mit knap-
per Mehrheit beschlossen; die In-
itiatoren des Bürgerentscheides
haben zum Ziel, diesen Beschluss
zu kippen.

7986 Abstimmungsberechtigte
– alle Storkower ab 16 Jahren –
gibt es nach Auskunft von Wahl-
leiterin Joana Götze mit Stand
Dienstag. Bis 26. August seien 596
Briefabstimmungsunterlagen aus-
gegeben worden, von denen etwa
350 bereits ausgefüllt zurückge-
kommen seien. „Dies ist als rela-
tiv hohes Briefabstimmungsauf-
kommen zu sehen“, sagt Götze.
Eine Sorge, die die Verantwortli-
chen vor einigen Wochen noch
plagte, hat sich mittlerweile als
unbegründet herausgestellt.
Trotz der Bundestagswahl drei
Wochen später sind genügend

Wahlhelfer gefunden, sodass alle
üblichen 19 Abstimmungslokale
– sechs in der Kernstadt und je ei-
nes in allen Ortsteilen bis auf das
winzige Wochowsee – geöffnet
werden können.

Jedes Abstimmungslokal ist
laut Götze mit sechs Helfern be-
setzt. Dazu gebe es einige Reser-
vekräfte für den Fall kurzfristiger
Ausfälle. „Meist haben sich ehe-
maligeWahlhelfer bei uns als Ab-
stimmungshelfer gemeldet. Eini-
ge haben wir direkt angefragt, ei-
nige Abstimmungslokale werden
durch Mitarbeiter der Stadtver-
waltung aufgefüllt“, erläutert die
Wahlleiterin. Geöffnet sind die
Abstimmungslokale am Sonntag
von 8 bis 18 Uhr. Danach nehmen
im Rathaus vier Mitarbeiter die
Ergebnisse aus den einzelnen Lo-
kalen auf und veröffentlichen die-
se voraussichtlich aktuell, so Göt-
ze. „Ich denke, um 20 Uhr sollte
das Ergebnis feststehen.“ Da es
bislang noch keine vergleichbare
Abstimmung gab, könne sie aber
nicht genau einschätzen, wie lan-
ge Auszählung und Erfassung
dauern.

Wer sich am Bürgerentscheid
beteiligt, kann nur mit Ja oder

Nein stimmen. Dabei ist ein ge-
naues Lesen der zu beantworten-
den Frage nötig. Sie lautet: „Sind
Sie dafür, dass der in der Stadt-
verordnetenversammlung der
Stadt Storkow (Mark) gefasste Be-
schluss Nr. 236/2021 zum Erwerb
der beiden Grundstücke Am
Markt 13 und AmMarkt 14 aufge-
hoben wird?“ Wer dagegen ist,
dass die Stadt die bisher in Pri-
vatbesitz befindlichen Grundstü-
cke kauft, muss sein Kreuz also
bei Ja machen, Wer möchte, dass
die Immobilien künftig der Stadt
gehören, kreuzt Nein an.

Quorummuss erfüllt sein
Entscheidend ist am Ende die
Mehrheit, wobei für eine Aufhe-
bung des Beschlusses zusätzlich
ein sogenanntes Quorum zu er-
füllen ist. Mindestens 25 Prozent
aller Abstimmungsberechtigten
müssen ihr Kreuz bei Ja machen,
damit es so kommt. Für die Initi-
atoren des Bürgerbegehrens und
-entscheides kommt es also auch
auf eine hohe Beteiligung an.

Dass der Bürgerentscheid be-
vorsteht, ist im Storkower Stadt-
bild nicht zu übersehen. Zahlrei-
che Plakate – nicht nur gegen,

sondern auch für den Kauf der
Häuser – hängen an Laternenmas-
ten und in Schaufenstern. Sabine
Hilpmann, die Vertrauensperson,
die das Bürgerbegehren initiier-
te, hat nach eigenen Angaben
etwa 20 Plakate aufgehängt und
außerdem Flyer verteilen lassen.
Finanziert worden sei dies über
Parteimittel des Landesverbands
der FreienWähler. EbenfallsWer-
bung gegen den Kauf macht der
Verein Haus und Grund, als Ver-
antwortlicher genannt wird des-
sen Vorstandsmitglied Fred Ren-
gert, gleichzeitig Stadtverordne-
ter der CDU.

Werbung für einen Kauf ma-
chen mit laut eigener Auskunft
rund 100 Plakaten, einer Broschü-
re und einer Internetseite die
Stadtverordneten-Fraktionen von
Neues Storkow, SPD und Linke
sowie der fraktionslose Enrico
Graß. „Wir finanzieren das aus
Mitteln der Fraktionen“, so der
SPD-Chef Matthias Bradtke.

Seine Seite wirbt unter ande-
rem damit: Die Stadt spare durch
den Kauf künftig dieMiete für das
Familienzentrum, nebenan ver-
schwinde zudem die Ruine, an de-
ren Stelle eine Art Volkshaus tre-
ten könnte. Für sämtliche Vorha-
ben seien Fördermittel in Aus-
sicht. Die Gegenseite um
Hilpmann kritisiert, dass der
Kaufpreis deutlich über demVer-
kehrswert liegt und die Häuser
dadurch überteuert seien. Ein
Volkshaus könne man auch er-
richten eine Ecke weiter auf dem
ehemaligen Helios-Gelände in
der Altstadt, das der Stadt bereits
gehört.

Eine Prognose, wie es am
Sonntag ausgeht, wollen weder
Hilpmann noch Bradtke wagen.
„Es wird spannend“, heißt es von
beiden Seiten.

Auf die Frage kommt es an
Immobilien Am 5. September werden die Menschen in Storkow in dieWahllokale gerufen.
Es geht darum, ob die Stadt zwei Grundstücke amMarkt kaufen soll. Von Bernhard Schwiete

Stimmzettel aus gelbem Papier: dieWahlleiterin der Stadt Storkow, Joana Götze, vor dem Rathaus Fotos (3): Bernhard Schwiete

Mit „Ja“ gegen den Kauf stim-
men: ein Plakat des Vereins
Haus und Grund in Storkow

Ein „Nein“ für den Kauf: Plakat
von unter anderem Neues Stor-
kow, SPD und LinkeDie Initiatoren

wollen den
Beschluss zumKauf
der Immobilien
AmMarkt kippen.

Kurz und knapp

Umfrage zum
Klimaschutz gestartet
Beeskow.Kindern eine lebenswer-
te Zukunft bieten – mit einen Bei-
trag zum Klimaschutz. Der Land-
kreis Oder-Spree sammelt im
Rahmen einer Umfrage Ideen,
Wünsche und Anregungen zum
Thema Klimaschutz. Interessier-
te Anwohner können sich online
daran beteiligen. Über den Link:
t1p.de/klimaschutz-los auf der
Webseite des Landkreises kann
die Umfrage gestartet werden.
Die Daten bleiben anonym und
werden so ausgewertet, dass kei-
ne Rückschlüsse auf Einzelne
möglich sind. red

Mitmachen beim
Fotowettbewerb Oder-Spree
Beeskow. Bis zum 3. Oktober kön-
nen Hobbyfotografen mit Foto-
oder Handykamera die Heimatre-
gion entdecken und sich mit ihren
Bildern am Wettbewerb der
Kreisverwaltung Landkreis Oder-
Spree beteiligen. Das Motto lau-
tet: „Vor der Haustür – hier in
Oder-Spree.“ Eine Jury ermittelt
die 13 aussagekräftigsten Fotos,
die in einem Postkartenkalender
für das Jahr 2022 veröffentlicht
werden. Fotos, die es in die End-
auswahl schaffen, werden ausge-
stellt. red

Info: Fotos von Hobbyfotografen an
Mail: fotowettbewerb@l-os.de, Bildda-
teien bis max. 4 MB, auch druckfähige
Handyfotos möglich, Ausschreibung:
www.l-os.de/fotowettbewerb

Inzidenz im Kreis
ist leicht angestiegen
Beeskow. 62 Neuinfektionen mit
dem Coronavirus wurden im
Landkreis Oder-Spree während
der vergangenen sieben Tage re-
gistriert. Die 7-Tage-Inzidenz im
Kreis liegt damit bei 34,6 – der
Wert für Brandenburg liegt aktu-
ell bei 28,3. Die Zahl der im Kon-
text mit dem Coronavirus zu be-
klagenden Todesfälle hat sich
nicht erhöht und liegt weiter bei
314. Aktuell waren am Mittwoch,
1. September, 74 Menschen im
Landkreis Oder-Spree nachweis-
lich mit dem SARS-CoV-2-Virus
infiziert. red

Grünheide. Die Bürgerinitiative
Grünheide und der Verein für Na-
tur und Landwirtschaft Branden-
burg setzen nach und haben bei
der Vorsitzenden der Gemeinde-
vertretung eine Dienstaufsichts-
beschwerde gegen Bürgermeister
Arne Christiani (parteilos) einge-
reicht. Sie fordern, ein „Diszipli-
narverfahren wegen des schwer-
wiegendes Verstoßes gegen die
Dienstpflichten einzuleiten“ und
den Bürgermeister aus seinem
Beamtenverhältnis zu entfernen.
Imweiteren sei er danach des Un-
terhaltes nicht würdig. Die Be-
schwerde ging auch an das Innen-
ministerium, den Ministerpräsi-

denten Woidke (SPD) und Land-
rat Rolf Lindemann (SPD). Stein
des Anstoßes sind, wie berichtet,
die umstrittenen Äußerungen des
Bürgermeisters in einem nieder-
ländischen TV-Beitrag zu Tesla
und der Protestbewegung. „Es
muss ja nicht heißen, dass ich un-
bedingt der größte Verfechter der
Demokratie bin. Bin ich nicht. Sag
ich auch nicht. Nö“, sagte Arne
Christiani. Auf Nachfrage des In-
terviewers ergänzte er, dass er
zwar nach den Spielregeln spie-
len, aber deshalb kein Verfechter
dieser Methode sein müsse.

Seine Kritiker argumentieren
in der Beschwerde: Mit diesen

Aussagen stelle sich Christiani
gegen die freiheitlich-demokrati-
sche Grundordnung und verletz-
te seine Pflicht „in besonders
schwerwiegender Weise“, diese
zu verteidigen. Die kommunale
Ebene sei die „Keimzelle“ der De-
mokratie und „Ort unmittelbarer
demokratischer Mitwirkung der
Bevölkerung“, was diese Aussa-
gen konterkarieren würden. Er
habe das Vertrauen der Allge-
meinheit verloren und dem An-
sehen der Gemeinde geschadet.

Die Vorsitzende der Gemein-
devertretung war am Mittwoch
für eine Reaktion nicht zu errei-
chen. red

Dienstaufsichtsbeschwerde gegen Christiani

Bürgermeister in Grünheide:
Arne Christiani Foto: Anke Beißer

Herbstmarkt
mit Gauklern
undMusik

Beeskow. Mit einem neuen Kon-
zept für den Herbstmarkt wollen
die Beeskower Händler nach den
coronabedingten Einschränkun-
gen neu durchstarten und Besu-
cher in das Zentrum der Stadt lo-
cken. Mittelstandsverein, Stadt-
verwaltung und die IGIS laden ge-
meinsam zu einem „Beeskower
Stadtspaziergang“ ein.

Am 18. September, das ist ein
Sonnabend, wird es dazu in der
gesamten Innenstadt nicht nur
von 9 bis 18 Uhr geöffnete Ge-
schäfte geben, sondern auch viel
mehr Marktstände als üblich. Die
Angebote von Gärtnereien und
Blumengeschäften werden dabei
im Mittelpunkt stehen.

Doch nicht nur die Gartenpro-
fis sind präsent, es gibt auch zahl-
reiche Angebote von Hobbygärt-
nern, so dass viel Obst und Ge-
müse aus der Region im Angebot
sein wird. Händler mit Korbwa-
ren, Keramik, Betondekoration
und Trockenfloristik ergänzen
das Angebot. Und es wird auch
wieder gastronomische Angebo-
te geben, auf die bei einigen der
letzten Aktionen coronabedingt
verzichtet werden musste. Doch
das Angebot wird größer sein.
Die Mittelständler wollen in die-
sem Jahr unter demMotto „bees-
kowerleben“ zumindest an die
überaus beliebte und erfolgreiche
Reihe der „Langen Nacht“ an-
knüpfen.

Wie sonst am letzten August-
wochenende gewohnt, wird es ne-
ben demHandel viel Kultur in der
Stadt geben. Gaukler und Stelzen-
männer sind unterwegs, vor eini-
gen Geschäften sind Jongla-
ge-Einlagen geplant. Die Stadtblä-
ser spielen und die „Happy-
clowns“ ziehen durch die Straßen.

Angebote für Kinder
Da in diesem Jahr auch das Stadt-
fest abgesagt werden musste, das
traditionell Anfang Juni zum Kin-
dertag gefeiert wird, sind einige
spezielle Angebote für die jüngs-
ten Beeskower vorbereitet. In der
Fischgaststätte „Spreebrücke“ ist
Frau Puppendoktor Pille zu Gast.
18 Jahre immerhin war sie Lieb-
ling im Abendgruß des Fern-
seh-Sandmännchens. Nach dem
Auftritt für die Kinder wird Urte
Blankenstein in der Stadtbiblio-
thek aus ihrem Buch „Mein Leben
als Frau Puppendoktor Pille“ le-
sen. In der Buchhandlung Zweig-
art ist eine Autogrammstunde mit
ihr geplant.

Letzte Details für den „Bees-
kower Stadtspaziergang“ werden
in den kommenden Tagen abge-
sprochen. Erste Vorbereitungs-
runden hat es bereits gegeben.
Mittelstandsverein und Stadt hat-
ten gemeinsammit der IHK zu ei-
ner Impulsveranstaltung Handel
und Dienstleistungen eingeladen.
Regina Roß, die mit einem eige-
nen Beratungsbüro seit rund 30
Jahren als Citymanagerin bera-
tend tätig ist, sprach über Mög-
lichkeiten von Kundenansprache
und Kontaktpflege. gar

Freizeit In Beeskow haben
Mittelstand und
Verwaltung zusammen
neue Ideen für die
Innenstadt entwickelt.

ANZEIGE

für gewerbliche
> Anzeigen
> Beilagenaufträge
> Online-Produkte

Es beraten Sie in:

Fürstenwalde und
Umgebung

> Roland Pirke
T 03361 5903-31

> Stefanie Frank
T 03361 5903-34

> Maggie Prell
T 03361 5903-38

Erkner und Umgebung
> Antje Schulz
T 03341 3314-36

Verkaufsleitung
T 03361 5903-37

anzeigen-fuerstenwalde
@mmh-mv.de

Kleinanzeigen
T 0335 66599556

moz.de/kontakt

Wir sind Ihre
Ansprechpartner
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